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Porträts: Das Eigene und das Fremde in Kunst und Kunsttherapie 

Abstract

Speziell Porträts spiegeln ein kollektives und individuelles Bildgedächtnis sowie 
überzeitliche Themen, die sich auf den Menschen und die Welt an sich, auf 
Leben und Tod beziehen. Sie ermöglichen, das Eigene im Fremden und das 
Fremde im Eigenen zu erfassen sowie unsere vielfältigen Facetten zu 
entdecken. Porträts einen ein äußeres und ein inneres Abbild. Der Vortrag 
richtet den Blick exemplarisch auf grundlegende Themen von (Selbst-) Porträts, 
die die (Kunst-)Therapie tangieren sowie auf Entwicklungen einzelner 
Künstler*innen.
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